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•seit 1976 Befragung ausgewählter Schulabschlusskohorten zu 
Ausbildungs- und Studienabsichten, -entscheidungen und -verläufen, 
Motiven, Zielen, Einstellungen 

•Grundgesamtheit: Schulabsolvent*innen, die in einem bestimmten 
Schuljahr an einer allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schule 
die Allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife erworben 
haben 

•Stichprobenumfang Kohorte 2015: 1. Welle N=29.905, 2. Welle 
N=8.953, 3. Welle N=7.104 

Datenbasis - Studienberechtigtenpanel 2015 DZHW
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Zeitpunkt der 
Beschäftigung 

mit der 
Studienwahl

Umfang der 
Unterstützung

Subjektive 
Schwierig-
keiten und 
Probleme

Determinanten

beispielhaft …
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Ausgewählte Determinanten für Studienerfolg
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• Verschiebung des 
BO-Einstiegs von 
der Vor-Vor-
Abgangsklasse auf 
die Klassenstufe 9 
oder eher

Je früher die Beschäftigung 
mit der Studienwahl beginnt, 
umso besser fühlen sich 
Studienberechtigte informiert

Zeitpunkt der 
Beschäftigung 

mit der 

Studienwahl
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Informationsstand nach Informationsbeginn in 

Sachsen
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Begleitung vor Ausbildung/Studium SekII
Beispielhafte, idealtypische Darstellung – Ablauf immer in Abstimmung Art und Umfang mit dem jeweiligen Gymnasium

Klasse 9

1. BO 

Vorbereitung 
Praktika/Einführung BWP

oder

BiZ - Medien zur Berufs- und 
Studienorientierung

Übergreifender 

Elternabend  mit Klasse 10 
(Alternativen zum Gymnasium,

Kurswahl)

Klasse 10

2.BO 

BiZ- Medien zur Berufs- oder 
Studienorientierung 

oder 

Wege nach dem Abitur

Übergreifender 

Elternabend  mit Klasse 9 
(Alternativen zum Gymnasium, 
Kurswahl)

Klasse 11

3. BO 

Wege nach dem Abitur 

oder

SFBT oder SET an der Schule 

Übergreifende 
Elternveranstaltung (1BE)

mit Klasse 12

Wege nach dem Abitur, DL-
Angebot BB

Klasse 12

4.BO 

SFBT / Workshop

oder

Studienbewerbung

Bewerbungsfristen

Übergreifende 
Elternveranstaltung (1BE)

mit Klasse 11

Wege nach dem Abitur, DL-
Angebot BB

Betriebspraktika Schnupperstudientag

Schnupperstudientag

Nachfrageorientierende VA je nach Bedarf der Schule:

Bewerbungstraining; Messen; Nachbereitung Praktika; Überbrückung;; ZOS

fächerübergreifender 
Unterricht
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• Stärkung der Eltern in 
Ihrer Rolle durch 
Informationsangebote

• Elternabende, 
Elternsprechtage, 
Einbezug der 
Elternsprecher

Eltern (79%) als 
Berufsberater Nr.1

• Stärkung der 
Eltern

• Spezielle 
Angebote wie 
Arbeiterkind, 
Studienkompass

• …
Bildungsniveau 
der 
Herkunftsfamilie

• Information zu 
Finanzierungsmöglich-
keiten im Rahmen BO, 
Vorträge im BIZ, in der 
Einzelberatung sowie zu 
Studienmöglichkeiten mit 
Finanzierung

Rolle der Kosten

Umfang der 
Unterstützung
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Bildungsniveau der Herkunftsfamilie
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• Medien zur 
Systematisierung wie 
Regionalschriften, 
STUB, studienwahl.de, 
BFÜ …

• Vorstellung im Rahmen 
BO und Beratung

schwer 
überschaubare Zahl 
der Möglichkeiten

• Testverfahren wie SSP, 
SET, SFBT, Neigungs-
und Eigungsanalyse
BPS

• Spezifische Angebote im 
Rahmen erweiterte BO

• Beratungsgespräche mit 
Einsatz unt. Methoden

Unklarheiten über 
Eignung/Fähig-
keiten/Interessen

• Information zu 
Bewerbungsstrategien

• Wissen über und 
Nutzung der AdH

• sinnvolle 
Überbrückungsmöglich 
keiten finden

Zugangsbeschränk-
ungen im 
angestrebten Fach

• Information im Rahmen 
BO oder 
Beratungsgespräch zu 
Anforderungen von 
Studiengängen, 
Studienberufen sowie 
Arbeitsmarkt in Hinblick 
auf Qualifikation und 
Kompetenzen 
(BerufeNet, AM-Statistik)

Welche 
Qualifikationen und 
Kompetenzen sind 
wichtig?

Subjektive 
Schwierig-
keiten und 
Probleme



Seite 11

Probleme und Grenzen - Diskussion
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Studienerfolg

Viele weitere Faktoren 
wirken, wie 
Selbstwirksamkeit, 
Erwartungen der Eltern, 
regionales Umfeld, 
Peergroup, subjektive 
Erfolgsausschichten, 
Schulleistungen 

Wechselwirkungen 
zwischen den 
Faktoren, 
Wirksamkeitsanalyse 
von Interventionen?

…

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


